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--»/L/i Achtet darauf, daß die

gekauft««Hüte

//V/ haben, da die« eine Ga-

rantie d«s rechten Preises

Capes für Frauen.

In Frauen-Röcken

Kinder- und Frauen-Hüte.

Ja Seiden-Taillen

Ä* ZSnoiiiiiiq Avenue.

Carpet »

lleberbleibsel
Verkauf.

Axuiiustrr, Moqucttc lind
Bud« Brüssels Carprt,

Nebn bleibst! für Niiffö zum halben Preis.

Kerr, Tiebecker und Co.,
KMi und Lackawanna Avenue.

Der beste und billigste Platz zum Ankauf von

Groceries und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blrchwiiarc» und Patent-Medizinen jeder Art

CourtlMs Cash Store,
gegeuuber dci» VvnrthanS.

L und s t Adams Avenue.
Bestes Patent Medl per !s>>si Ai>7!> i!»oner Wurst 8
Bestes zamiiiin Metil, per Haß 7b Blutwurst 8
Rve Medl, üi> Pf«, 8!« Bratwurst tZj

2 Buschet Hafer... !»> »ochsteisch 3-7
Speiseteff» jeder ivröße N livuck Rvast 8

Br?ck ! >

Rudolph Blöser's
Allgemeiner
Hauseinrichtnngs-

KompleleS Lager aller Haushalt-Waaren zu aus>erord«nllich niedrigen Preisen.

<sa»dy. Tpielsacben, Puppen, (>»las- nud
PorzeUau-Waaren, Lampen nud Basen,
<siseuwaaren und Handwerkszeug,

Hängematte» »nd ?äll>er, «chiiiiilksache» und Albums?kurz Alles,

was zur (si«rill>t«»q riues Hauses gehört.

Billige Preise?reelle Waaren.

Laßt Euch uaturalislren.

überhaupt ihr« Absicht ist.das Bürger-

AUerdingS hat nun vor einigen Tagen
das oberste Staatsgericht von New Herseh
die Entscheidung des Kreisgerichts umge<

Dienste einer auswärtigen Macht stehen.
Diese Entscheidung des Oberstaatsge»

richts ist indeß leine von oberster In-

den.
Das auswärtige Amt der Ver. Staa-

ten und seine Gesandlschaslen im Aus-

ein hier geborenes Kind eines Eingewan-

Paß haben will, muß es erst den Bür-
gerschein seines Vaters vorlegen. Das

ES ist also die Pflicht des Eingewan-

Tage. Da meldeten sich nach Erlaß der
Conscriptionsgesetze Leute, die schon
lange in diesem »iande lebten, plötzlich

zu entgehen. Selbst Jrländer, vor-
her den wüthendste» Haß gegen England
zur Schau gelragen halten, entpuppten

Dem nordamerikanischen Turnerbunde
gebührt das Lob, daß er in der oben be-
sprochenen Angelegenheit mit gutem Bei-
spiel vorangeht, indem er es seinen Mit-
gliedern zur Pflicht macht, rechtzeitig das
amerikanische Bürgerrecht zu erwerben.

Zur Frage der Durftstillungsmittel
schreibt die ?Deutsche Landw.-Zlg.":
Mit Recht ist in der neueren Zeit der
Frage in landwirthschasllichen Kreisen
ein besonderes Interesse entgegengebracht
worden, wir der Durst in der heißen
Jahreszeit, insbesondere von den Arbei-
tern, zu stillen sei. Schon im vorigen
Jahre haben Gegenstande eine

ung des Durstes im Sommer von Arm
und Reich, ja selbst an der Tafel des
Zaren getrunken wird, außerordentlich

lichen Wirlungen des Alkohols entfaltet:
den Kwaß, welches Wort sich von der
russischen Bezeichnung des Sauerampfers

Man gießt in «in etwa 25 Liter großes
Gesäß Wasser und dringt dasselbe zum
Kochen. Alsdann gibt man in das
kochende Waffer 4<X> Gramm Roggen-

Noch Keffer ist es, Mehl und Malz jedes
besonders gehörig mit Waffer zu verrüh-
ren und erst dann zu vermischen, da sich
sonst leicht Klümpchen bilden. Dann
werden noch SM) Gramm in Scheibchen
geschnittenes, gut getrocknet«» Schwarz-

sichtig durch ein Sieb, um sie vomBoden-
satz zu trennen. Daraus fügt man zurFlüssigkeit 600 Gramm Feinzucker und
für zehn Pfennig zu Kwaß zerrührte
Hefe. Jetzt rührt man das Gemisch um,
bis aller Zucker zergangen ist, läßt es
eine Stunde stehen und gießt es in Fla-
schen, in welche man schon vorher j« dr«i
Rosinen (große) gethan hat und korkt
mit vorher ausgekochten Korken fest zu.
Die Weiler« Aufbewahrung geschieht im
Sommer im Eiskeller, im Wintrr im ge-
wöhnlichen Keller. Nach zwei Tagen ist
der Kwaß fertig, kann jedoch längere

»M. Während des heißen Wetters ist
nichis Keffer als ein gutes und kräftiges
Bier. Die Anheuser-Busch, Salvalor,
Dortmunder und Erlanger Bier« werden
in Flaschen verkauft bei M. Schwartzkopf,
Agent für Scranton und Umgegend.
Telephone Z6S2. S4.Zm

Da« deutsch« «anal-?est.
Hoch gingen die Wogen d«r Feste«.

fr«ude während letzte« Woche im Nord«n
de« alten Vaterlandes und nan>«nt.
lich in d«r alten Hanfaftadt Hamburg,
welche d«r W«lt abermals zeigte, wie
man in Deutschland Fest« zu feiern ver-
steht und namentlich dann, wenn es gilt,
ein epochemachendes Ereigniß, die Er-
öffnung de« Nordostfe«-Kanals zu f«i«rn.

Erhebend und groß war die Bismarck-
F«i«r, aber so deutsch-allgemein w>« diese
war fi« nicht, d«nn dort war«» e« di« So-
zialist«» und die Anhänger d«r katholi-
sch«» Zeiitrums-Partei, w«lche sich sern
hielt«n, hi«r aber mach!« man di« erfreu-
liche Wahrnehmung, daß die katholische

Presse dieselb« wohlthuend« patriotische
Begeisterung zeigt wie die ander«. Auch
der Führer der Sozialisten, Eugen Rich-
ter nahm an d«n Festlichkeilen in Ham-burg theil und zog sich nur deshalb von

zurück, wiil man ihn neden
den Ober-Antisemiten Ahlwardi placirt
halte. Mit Stolz hebt die Presse im
Reich ohne Unterschied der Parteien und
der Konfession namentlich folgendes her-

ES fei groß, daß von nun an binnen
dreizehn stunden «in deutsches Geschwa-
der von der Osts«« in di« Nordsee und
umgekehrt verbracht werden könne?zum
Schutz und Schirm d«S Baterlande« im
Kriegsfall«. Aber nur zu der Verthei-
bigung sei diese große Neuerung g«trof-
f«n; denn nichts lieg« dem Deulschenserner, als der Gedanke an «in«n deutschen
Angriffskrieg. Und noch größer al« die
stralegisch« Wichliglei» des Kanals für
Deulschland, sei sein« handelspolitische
Bedeulung für die ganz« W«ll ; denn «r
kürze hochwichtige Wasserweg« bedeutend
ab und entziehe ein« Menge von Men.
schenleben sowie Handelsgüter von un-

schätzbaren Werthen der Gefahr des Un-
terganges in den tückischen M«er«ng«n
des »altegal und des Skagerrak.

In solcher Weis« steigert« sich di«
deulsche Vaterlandsliebe zum Weltbür.

und erwiderl. Was bedeut«» dagegen
di« Kindslörpfereien der französisch«»
Chauvinisten mit ihrer läch«rlichea
Scheintrauer!

Die französischen Marine-Officiere der
im Kieler Hafen liegenden Schiffe nah-
men von vornherein ein« r«s«rvirte Hal-
tung gegenüber den Deutschen an, doch
der allgemeinen Festsreud« konnten si«
schließlich nicht widerstehen. Sie folgten
der Einladung deS Befehlshabers des

deutschen Kriegsschiffes ?Bayern" und
ber Befehlshaber des französischen Ge-
schwaders ließ dann eine gleiche Einlad-

lich freundlich«« taklvolles Benehmen
Die Umsicht, daß auf der Rendsburg»
Station eine Kapelle aufgestellt worden

des Wortes.
Der Grundstein d«S zw«i M««r« ver-

bindenden Werkes von Kaiser Wilhelm l.
gelegt, stand es Kaiser Wilhelm 11. zu,
den Schlußstein «inzusügen und schon
vermöge seiner Stellung stand der Kaiser
im Mittelpunkte des Festes. Doch neben
ihm ragt noch ein« andere Persönlichkeil
empor, die im Glanz der um di« Majestät
sich schaar«nd«n Stern« kaum beachtet
wird. Der wahr« Held der Festtag« von
Kiel ist nicht der Kaiser, sondern der
deutsch« Wasserbaumeister Baensch. der
am 6. Juni dieses Jahre» fein siebzigste«
Lebensjahr zurückgelegt hat, aber seit
Vollendung seine« größten Werkes, des
Nord-Ostse«»KanalS, den er entwarf und
dessen Ausführung er leitet«, mit unge-
brochener Kraft die Leitung eines and«r«n
Wichligen deutschen KanalbauiS, des
Elbe - Trave - Kanal» angetrelen hat.
Sein Name hat seit Jahren einen guten

Klang und wird auf immer unter den

Wie ist die» !

Wir bitten einbxnter« Lollar« velobmiug

g. I. Sh ene» d S o>, Eigenth,, Toledo, O.
Wir, die haden iihenev

Toledo, O.
Wa l Ai»»a n k Ma^r»i n, ISioß-

trat.
Da» neue Tarifgesetz trat am 28. Au>

gust und nicht am l. August 1894 in
Kraft. Der Präsident hatte «S nicht un-

terzeichnet in der Frist, welche ihm gesetz-
lich dazu verstattet ist. Nach Ablauf die«

ser Frist erst, am 28. August, wurde die
Bill, ohn« Unterschrift deS Präsidenten,
zum Gesetz. Die Ver. St. Supreme
Court hat jetzt ausdrücklich so entschieden^
Rückerstattung der höheren Zölle des
alten Tarif», weichest« vom I. b>« 28
August 1594 hätten entricht«,, müssen.

belief sich aus «ine Million Dollars.
Die Entscheidung des Gerichts geht g«.
gen die verlangte Rückerstattung und

Million.

»W» Fred I. Widmayer, 530 Lacka-

Die Ursache
chronischer Krankheiten wurde endlich
entdeckt. Das Publikum nahm regel-
mäßig Blutreinigungsmittel und konnte
nicht begreifen, weshalb durch dieselbe»
keine vollständige Heilung erzielt wurde.
Dr. Schoop ging einen Schritt wei-
tn und widmete seine Zeit dem speziellen
Studium der Ursachen der sich so stark
vermehrenden chronischen Krankheiten.
Erfand, daß gewisse Nerven vollstän-
dige Kontrolle über den Magen, die
Leber und Nieren und alle inneren Or-
gan« habe». Wenn dies« Nerven ge-
schwächt find, so kannderMagendieNah-
rung nicht verdauen, dieLeber wird träge
und da« ganzeKörpersystem wird hinfäl-
lig,dadenßerdauungS-OrganendieNer»
venkraftfehlt. Dr.Schoop'SWieder-
hersteller ist ein Magen-, Leber- un»
Nieren-Heilmittel,welchesaufdie Nerve»,
welch« diese Organe kontrolliren, einwirkt.

Diese Arznei ist kein Nervin« oder
giftige» Nervcnreizmitel, sondern dient
zur Kräftigung der Nerven und zurHebung der BerdauungSkräst« und heilt
alle Magen- und Leberleiden durch die
Entfernung der Ursachen. Em Ber»

davon überzeugen.

mit'dieser Arznei genau
beschreibt, nebst Proben,
werden an irgend eine

«drelse^ s t versandt.

Dr. Sch»op, Bor 9. Racine, Wik

Geschästs-Anzeiger.

g red. A. Wagner, Druitarbeit jede» Art,
in englischer und deutscher Sprache, 5t t tjacka-

Brandow >k Miller (Nachfolger «on
Beadle k Steell), tlk Penn Ave.
'

Edwin S. Teal, 2t packainanna A»e?
da« berühmte White Spittige Mehl.

53V "ck Wldmayer, Delikatesse».

M. Aeidler's
Deutsche Bäekerei

Slv Franklin Avenue.

Jakob Lötz,
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
Sli Erntre Straße.

Eugen Kleeberg
wo. SSt Penn Avenue,

Glas-, Porzellan» u. Jrdenivaaren,

ElegmiteS ' Billigste Preise.

Vittenbender s? Co.,

Wagncr». Schmiede Ausrüstungen,

Eisen» »nd Stahl - Waaren.

12«?IS» Franklin Ave..
Tcranton, Pa.

W. P. Shoop,

Big Ring und mideltt Cigaltcii,

Tabak, Pfeifen u. Siauchrrartikeln,
SUI Lackawanna Ave.

Joh» Lentes,

Oerficherungs - Agent,
«o. »2Z Eedar Avenue.

Lebens-, Feuer- «nd Aeeident
BerfichernngS-Gesellschafte».

Spar- «nd Leihe Gesellschaft.

Hang S 5 Co.,
Dampf Bottliug Werke,

ISI Penn Avenue.

saparilla, Selters-Waffer, Belfast Binger
' Ale, «rad Apple «ider.

«»«land.
Durch eine Cabinelsordre hat der

Kaiser den Großfürsten Alexis von Ruß-
land dem Stabe der deutschen Marine

, zugetheilt.

! Der Kaiser hat die über den Me-
> nomilen Tiechno, der sich aus religiösen

Gründen weigerte, in der Armee zu
> dienen, verhängte einjährige Gesängniß-
! strafe bestätigt.

Eine Pariser Depesche an die Lon-
' don ?Times" meldet, daß die Academie

der Wissenschaften den Professor Simon
' Neivcomb in Washington zum Milglied
' an St«lle des verstorkcnen Prof. Helm-
' holtz erwählt hat.
> Jnfolg« «iner Pulver-Explosion in

der Balisle Fabrik zu Avigliana, >4
, Meilen westlich von Turin, wurden K

Personen getödtet und drei schwer ver>
letzt. Die Explosion wurde durch die
Sorglosigkeit der Opfer verursacht.

Als Bismarck Hörle, daß dem
> Präsidenten Faure von Frankreich ein
> hoher russischer Orden verliehen worden
, sei «rklärte er! ?Das ist ja Alles nur

Coquetterie. Ein wirkliches Bündniß
besteht sicherlich nicht".

Zur Feier des 58. Jahrestages des
Regierungsantrittes der Kö»!»!.. von
England wurden am Donnerstag auf be-

' sondere Ordre des Kaisers von allen
deulschen Schiffen Salute abgegeben und
englische Flaggen aufgezogen.

Die ?Hamburger Nachrichten", das
Organ des Fürsten Bismarck, enlhallen
eine scharfe Kritik der jüngsten kaiser-
lich«» Versöhnungspolitik. ?Der domi-
nirende Factor in Frankreich ist der
Chauvinismus", heißt es in dem Artikel,
?und damil sollt« die Regierung rechnen".

Der Maurerstreik in Leipzig ist
> durch einen Kompromiß zwischen den
' Bauunternehmern und den streikenden

Maurerhandwerkern aus gütlichem Weg«
beigelegt worden. Die ausständigen

' Maurer haben die Arbeit an den in der
Errichtung begriffenen Neu- und Umbau-

' len wieder aufgenommen.

ln der Kreisstadt Danilow im
' russischen Gouvernement Jaroßlaw hat

eine Feuersbrunst gewülhel, welcher
mehrere öffentlich« Gebäude, eine Kirche
und eine ganze Anzahl Pnvalgedäude
zum Opfer gefallen sind. Mehrere
Menschen sind in den Flammen umge-
kommen.

Die Stettiner Munizipalbehörden
' werden am 9. September zu Ehren des

österreichischen Kaisers ein großartiges
Fest veranstalten, zu dem zahlreiche Ein-
ladungenergangen sind. Das Programm

nem Rücktritte modificirt werden.
Kaiser Franz Joseph hat an den

Fürsten Windischgrätz ein eigenhändiges

Dienste dankt und hat ihm zugleich das
Großkreuz des St. Stephan Ordens ver-

und Ehrenauszeichnungen bedacht.
Der deutsch« Dampfer ?Stuttgart",

Kapitän Kohlenbeck, der sich auf der

findet, bohrte Sonntag Morgen um 3

Uhr die Brigantine ?Willi«" bei Port-
land im Nebel in den Grund. Die
Mannschaft der Brigantine wurde geret-
tet und der Dampfer, der anscheinend
unbeschädigt war, setzte seine Fahrt
fort.

ist im Beisein des Oberpräsidenlen Frhrn.
v. Wilamowitz-Möllendorf, des Generals

Friedrich's 111. «nthüllt worden.
Dr. Edler von Plever, bisheriger

Finanzminister im Cabinet Windischgrätz,

Grasen Hohenwart, dem Führer der
Rechten, der für das Mißglücken der
Wahl-Reform verantworllich zu hallen

> ist, Zeichen seiner Unzufriedenheit gege-
ben haben.

Der an Stelle des in der Universi-
Polizeipräsidenten Frhrn. von Richlhosen
zun, Chef der Polizei der Reichshaupt-

stadt ernannt« bisherige Polizeipräsident

der Ansicht, daß dem Uebelstand« nur

durch Gesetzgebung abzuhelfen ist.

»S» Magdeburg Sauerkraut, Bismarck

> end oder Fäßch«n b«i Widmayer, No SZO

Wie da« Tupfer billig wurde.

Die Fachzeitung ?Jron Age" liefert
einen inleressanlen Beilrag zu der Frage,
wie die Preise von Waaren fallen. Nach
den Anschauungen der Fr«ipräg«r ist «S
auSgemachle Sache, daß solches nur
durch die Demonelesirung deS Silber«
geschehen konnle. Der Artikel behandelt
Kupfer und führt an. daß während di«
HirstellungSkosten dieses Metall« in 1«64
sich auf 27 E«nt das Pfund b«li«f«n,
sie nunmehr auf S.KB daS Pfund gesun-
ken sind. Ferner wird nachgewiesen, daß
während die Kupferproduktion in IS7O
sick auf 2,497,500 Pfund belief, sie in
1L94 aus 12,484,014 stieg. Wie diese
Verwohlfeilung und Permehrung d«r
Produktion entstanden ist, wird ebenfall«
erklärt. Die Einführung von hochgrad-
igen Sprengstoff«n. von verbessertenStampf- und Bohrmaschinen, die Ver-
einfachung der Gewinnung«. Methode im
Allgemeinen, sowie die Perwohlfeilung
der Transportkosten haben diese Erschein-
ung zu Wege g-bracht. Nach dem Ge-sagten ist es auch verständlich, daß nicht
das ?Perbrechen von I87Z", welches da«
Silber entmünzte, den Preis des weißen
Metalls herabgedrückt hat, sondern ledig-
lich die Perwohlfeilung und Vermehrung
der Produktion in derselben Weise, wie
«» mit dem Kupfer geschehen ist.

DaS Geschworenen-System in
Utah.

Eine Neuerung betreffs des Geschwor-
« ist in die neue Sonstitutionvon Utah aufgenommen worden, wie sie
in anderen Staaten auch schon mehrfach
befürwortet worden ist, nämlich daß die
Juri«s anstatt aus zwölf nur aus acht
Mitgliedern bestehen sollen, und daß in
allen Fällen, außer in Criminalproc«ssen,
nur Uebereinstimmung von uur sechs der
Geschworenen zur Entscheidung «rsorder»
lich ist. E« wird dafür geltend gemacht,
daß dabei de« ?Packen" d«r Juries, um
einem Verbrecher durchzuhelfen, fchwi«ri-
g«r s«in würde, «S s«i leichter, bei «iner
Jury von zwölf einen beeinflußten Ge-

schworenen anzubringen, als bei einer
solchen von nur Ächt ; um in Eivilpro-cessen ein Verdikt in korrupter Weis« zu
beeinflussen, müßten drei Geschworen«gewonnen werden, während unter d«m
alten System schon «in «inziger denWahlspruch verhindern kann. Das In-
stitut der Großgeschworenen ift ganz ab-
geschafft mit Ausnahme des Falle«, daß
ein Richter «S im öff«ntlich«n Interesse
sür erforderlich erachl«t, «in Grand Jury
zusammenzuberusen. Er kann dann
sieb«» Geschworene auswählen, d«r«n
fünf übereinstimmend ein Verdikl abgeben
können. In anderen Fällen genügt die
Anklage auf Information.

Reue Aktien-Serie.
Ter Citizen»' Bau- und Tpar-Berein
wird im Monat August mit einer neuen Serie
»on Aktien beginnen und die Unterjiichneten
werden schon jetzt Zeichnungen fiir dieselben an-
nehmen. Der Verein offerilt eine profitadle

Kapitalanlage, denn er bat stets mehr Appttkatio.
nen für «nlehen gehadt, als er befriedigen

konnte.
Man melde sich bei:

H g. Ziegler, Svt Sedar Avenue,
Geo. H. Sasterl», 3Sg R. Smnner Ave.,
T. F. Snowden, 819 Sunset Ave,

Migner, Avenue,'

Westseite Anzeigen.

Wm. Troftel,
deutscher Metzger,

lllü Jackson Stra?,

Kitisch, «auchfleisch
"ngepocketle,

Ziih» Bursche,.
SOI S. Main Stra?.

und Lxl'tUtiicnoc."1» Cent«. s Sen^.
Die besten Cigarren im Markte.

Krank Stetter,
Hotel und Bäckerei,

MainstraS«, Hyde Vark.

g.»,iit zu baden.
Zaps, lomie Wime Liquor« und Cigarren,

Die mit meinem Hotel verbünd,»« «äiterei
liefert ein vorzügliche« «aikwerk, und werden«lie «efteUungen prompt und dillig

> Krant Stitter

L.

Robinjon
sBierbrauerel,Scranton,

Pa.

ES
wird

fortwährend
unf«r

Bestr«b«n
fein,
ei»

vorzüglich««,

wohlschmeckende«
Fabrikat

,u

liefern
und

j

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.
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